
Titelbild im Januar: „Rin⋆, Ring, Ringe ...“
Als die ersten Olympischen Spiele der Neuzeit veranstaltet wurden, war die OAG sozusagen 
schon „volljährig“ und hatte ihren 23. Geburtstag bereits gefeiert. Sowohl die olympische Idee, 
als auch die OAG haben in der Zwischenzeit einiges an Wandlungen mitgemacht.

Im ersten Halbjahr wird unser Programm durch monatliche Vorträge zu einem „olympischen“ 
Thema bereichert – bis zum Beginn der Wettkämpfe im Juli werden wir auf diese Weise vieles 
von dem erfahren, was Olympische Spiele noch immer so faszinierend macht, aber auch, welche 
„Schattenseiten“ Organisation und Durchführung eines solchen Mega-Events mit sich bringen.

Die umseitigen olympischen Ringe können in der Lobby des „Japan Olympic Museums“ im 
Kasumigaoka-Viertel von Shinjuku in all ihrer Farbenpracht und ihren japanischen Stil- und 
Materialdetails bewundert werden.

Foto & Text: Thomas Gittel und Maike Roeder

⋆ Rin (輪 geschrieben, je nach Kontext auch wa gelesen) bedeutet: Rad; etwas Rundes, Kreis-
förmiges; etwas, das sich zum Kreis schließt. Die „Olympischen Spiele“ bezeichnet man im 
Japanischen als gorin, also „Fünfringe“ 五輪.
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